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Ein völkerrechtliches Dokument.
Die französischen TruppenbewsgANsen gegen das

Ruhrgebiet stich in vollem Gauge. Spätestens in den
frühen Morgenstunden des Donnerstags sollen die Be¬
satzungstruppen in Essen einrücken. Wenn Poinoarä
am Donnerstagnachmittag vor die Kammer tritt , so
wird er ihr von der vollendeten Tatsache der Besetzung
Kenntnis geben und für diese Erklärung sein Ver¬
trauensvotum verlangen. Wäre er dazu nickst in der
Lage, fo würde der nationalistische Block ihn- ohne
Zweifel vom Ministerpräsidentensesselvertreiben.

Trotz der Befriedigung über die Entwicklung der
Dinge ist man in Frankreich doch nicht ganz frei von
Bedenken und Sorgen . Man mutz sich selbst zugestehen,
daß die rechtlichen Gründe, auf die man sich nach außen
hin stützt, überaus schwach sind, und daß auch die Be¬
rufungen auf den Versailler Vertrag der kritischen„Prü¬
fung nicht stichhalten. Die deutsche Regierung findet
vor dem Angesicht der Welt ihre beste Verte'dignngs-
waffe darin, daß sie sich auf den klaren und ü̂ber¬
zeugenden Rechtssiaiidpunktstellt. Daher sind die Er¬
klärungen von besonderem Wert, die der Reichs¬
kanzler  amerikanischen Pressevertretern und der
Reichsmimster des Äußern der offiziösen deutschen
Nachrichtenagentur gegeben haben. Namentlich
Minister v. R o se n b e r g ist mit großer Ausfühttich-
keit auf die Einzelheiten des Dertragsrechtes einge¬
gangen. und es ist dringend zu wünschen, daß seinen
erschöpfenden und unanfechtbaren Darlegungen die
weiteste Verbreitung und die verdiente Beachtung zu¬
teil wird. Selbst den geschicktesten Auslegungskünstchr
dürste es nicht gelingen, an diesen Feststellungen zu
rütteln und die von maßgebender deutscher Stelle ins
Helle Licht gerückte Rechtslage zu verdunkeln. Viele
von den Einzelheiten, die der deutsch« Außenminister
in seiner Erklärung in folgerichtigem Aufbau anein-
andergefügt hat, sind aus den Erörterungen der letzten
Tage bereits geläufig. Seine zufammenfassende Dar¬
stellung aber bringt daneben doch zahlreiche Gesichts¬
punkte. di« nur der gründliche Kenner des Versailler
Vertrages beherrscht. In ihrer Gesamtheit behütet
daher die Äußerung des Ministers v. Rosenberg ein
völkerrechtliches Dokument von außerordentlichem
Wert. Es zeigt noch einmal die Ungeheuerlichkeit, die
darin liegt , daß in einem Streitfall die eine Partei
zugleich Richter und Gerichtsvollzieher sein will und
daß sie darüber hinaus noch eine Blankovollmacht zu
jeder beliebigen Maßnahme gegen die andere Partei
beansprucht, Dr. v. Rosenbery erklärt, die Feststellung
der deutschen ..Verfehlungen" in bezug auf die Holz-
und Kohckenlieferungen könnte- überhaupt keine Srraf-
maßnabmen gegen Deutschland rechtfertigen, weil von
„absichtlichen Verfehlungen", denen gegenüber Maß¬
nahmen angedroht werden, keine Rede sein könne.
Lägen aber selbst absichtliche Verfehlungen vor, so er¬
laube auch in diesem Falle der Versailler Vertrag
keinerlei Sanktionen territorialen Charakters. Wären
endlich territoriale Besetzungen durch den Friedensvertrag
zu.gelassen, so können sie nicht von Frankreich allein,
sondern nur von allen Alliierten gemeinsam getroffen
werden.

Die Haltung des deutschen Volkes gegenüber den
französischen Absichten ist so klar vorgezeichnet und so
selbstverständlich, daß es kaum eines mahnenden oder
richtunggebendenWortes bedarf. Und nicht minder
stark ist die Überzeugung, daß sich das Recht Deutsch¬
lands überall durchsetzen wird, wo Verständnis und
Gefühl für Fragen der völkerrechtlichen Moral wach
sind. Der demokratische Reichstagsabgeordnete und
frühere Reichsminister Dr. Schiffer  hat in einem
Berliner Mittagsblatt dieser Zuversicht mit knappen,
überzeugendenWorten Ausdruck gegeben, indem er auf
die aktive Kraft des Willens eines Sechzig-Millionen-
Volkes hinweist, der im Bewußtsein seines guten
Rechtes auch ohne äußere Machtmittel ein Faktor ist,
stark genug, um sich in geschlossenem Auftreten Geltung
zu verschaffen. Die Geschlossenheit dieses Willens
braucht von innen her in so schicksalsschwerer Stunde
kaum beschworen zu werden. Sie schmiedet sich unter
den: Druck von außen zusammen in der 2ch.cksals-
gemsinfchaft, die entschlossen ist. solchem Druck bis zum
äußersten zu widerstehen und sich durch nichts von den
klar umschriebenen Geboten des Rechtes abdrängen zu
lassen.

Diese Stimmung beherrscht auch die Bevölkerung
der von der neuen Besetzung bedrohten Gebiete. Mit
ruhiger Entschlossenheit sehen alle Kreise der Ruhr-
bevölkerung und alle Schichten des werktätigen Volkes
der Entwickelung der Ereignisse entgegen. Man darf
Haffen, daß diese besonnene Ruhe und der Wille zu
engem Zusammenschluß auch in den entscheidendenSttmde» »icht»afftBt«!

Die Rechtslage.
Br . Berlin . 10. Jan . (Eia . Drahtbericht .) .. Reichs¬

außenminister v. Rosenberg  hat Erklärungen über die
Rechtslage in der Sanktionsfrage abgegeben . Er zweiten
nicht daran , daß die Framosen versuchen werden , rbrm
Schritt mit dem Sc&eiit des Rechtes zu umkleiden . Es
muffe aber jedem derartigen Versuch einer Verdunkelung
der klaren Rechtslage vorgeckeust werden , v. Roienorr«
legt den Recklsstnndvunkt der deutschen Regierung dar . Er
will nicht noch einmal auf Darlegungen einaeben . me den
Vorwurf eines schuldhaften Verhaltens durch Deutschland
in seiner Vertragserfüllung als fachlich ungerechtrertigt er-
ichemen lassen. Die Franzoien stützen ihre « anktronsvolittk
Pis den 8 18 der 2. Anlage im Entschädigungskapidrldes
Versailler Vertrags wonach di« Alliierten wirtabaitlick«
und finanzielle Verseltungsmaßregeln ergreifen fonnem
wahrend Deutschland solche Maßnahmen nicht als feindliche
Akte betrachten darf . Ein solches Verfahren entbehre
lede r R e ch tsga ran  t i e.  da die ein« Parten , zugleich
Richter und Gerichtsvollzieher sei. Aber selbst diese Unge¬
heuerlichkeit gehe nickt so weit , daß den Alliierten eine
Blankovollmacht zu jeder beliebigen Maßnahme , gegen
Deutschland gegeben werde. Keiner der Artikel gibt den
Alliierten das Recht, deutsches Gebiet rechts des Rberns
zu besetzen und im besetzten Gebiet über die Bestimmungen
des Rheinlandabkommens hinaus in die deutschen Hoberts-
reckte einzugreisen. Lediglich die Zurückziebungder
Qkkupationstruvven  aus dem besetzten Gebiet darf
binausgeschoben  werden , wenn die Alliierten beim
Ablauf der Vesatzungsiriit die Sicherheiten gegen einen nickt
keravsgeiordetten Angriff nicht für hinreichend betrachten.
Geräumtes deutsches Gebiet kann auch wieder besetzt wer¬
den . wenn Deutschland die Erfüllung seiner Entschädinunss-
verpflichtungeu verweigert . Es können also nach dem .rrme-
densvertiag nur Maßnahmen gemeint fein, die die Alliierten
in ihrem .Hoheitsgebiet vornehmen . Das Ausschlassebende
ist. daß die Alliierten Einzelmaßnahmen nur unter Ver¬
letzung der deutschen Eebietshok
führen sonnen Das gilt auch sür die Pläne.

Gebietshoheit.  durch-
. . „ . „ für die Pläne , di« im be¬

setzten Rheinland verwirklicht werden sollen. Alles , was
über das Rbeinlandackkommen hinausseht , und das tun alle
jene französischen Pläne , ist eine vertragswidrige
Verletzung des deutschen Territoriums.

Pomcatt bat sich, in seiner letzten »roßen Rede nickt
aus dielen Daragravben . sondern aus eine ander « Bestim¬
mung des Versailler Vertrages berufen . Er führte den
8 248 an . um das französische Recht zu beweisen, stch Pfändet
zu nehmen. Die Folgerungen aus diesem Paraaravben und
aber rechtlich unhaltbar . Bei den Holz - und Koblen-
lieferungen  kommen die angeführten Dettragsbesttm-
ma- nen überhaupt nickt in Bettackt , da diele kralle Gegen¬
stand einer bereits vorliegenden ersckövfenden und end¬
gültigen Sonderregelung sind. Rach der Note vom 21. Marz
siebt tatsächlich außer Zwttfel . daß Frankreich seine
Sanktionen ans den Beschluß der Entschcidiaunnskommiffion
nicht stützen könne. Die Durchführung der französischen
Pläne würde in dreifacher Richtung eine Verletzung
des Versailler Vertrages  darsttllen:

1. Well die Beschlüsie der EntsckLdigunsskommisiion in
der Holz- und Kohlen lieferungsfrvae Lberhauot kein
Vorgehen gegen Deutschland über di« Note vom

. 21. März hinaus rechtfertigen.
2. Well auck bei etwaiger Feststellung angeblicher

sonstiger Verfehlungen Deutschlands der Vertrag
keinerleSanktionen  territorialen
Charakters  zulaff «.

3 Weil auch formell etwaige Zwangsmaßnahmen gegen
Deutschland nur von den Alliierten gemern-
?a m getroffen werden können.

Bisher keine französischen Quartiermacher in Essen.
W. T.-B. Essen. 10. Jan ., vorm . JO Uhr . Vis honte

vormittag 9.30 Uhr ist ein Vormarsch  der französischen
Truppen ins unbesetzte Gebiet noch au keiner Stelle
erfolgt . Die in Mülbeim - Sveldorf  ausgeladenen
Truppen wurden in der Richtung nach Düsseldorf zurück¬
gezogen.

Br . Essen, 10 Jan . (Eig Drahtbericht .) Die Meldung
aus London,  wonach französisch« Quartiermacher in Esten
eii .get,offen leien und bttm Oberbürgermeister Quartiere
forderten , entsvrickt. wie wir von zuständiger Stelle er¬
fahren . nicht den Tatsachen.

Br . Eisen. 10. Jan . (Eia . Drabtbericht .) Bis heute
früh sind noch keine französischen Truvven  in die
Stadt Essen eingerückt. Es herrscht eine fieberhaft?
Spannung . Das K ohllens nndi kat  hat beulte nackt
Esten verlassen und sämtliche Bücher. Urkunden usw. in
Autos fortgesckaist. so daß die Besatzung auf leer« Räume
stoßen wird . Es ist selbstverftändlick. daß stch die Wo h
n v u g s n o t . die jetzt schon in Esten besonders groß ist.
unerträglich gestalten muß. Die Hotelbesitzer batten bereits
?estein eine Besprechung, in der di« Beschlagnabmemönlich-oitcn durch di« militärischen Behörden erörtert wurden.
Wie verlautet , hat sich die Firma Krupp  bereit erklärt,
den Betrieb aufrecht zu erhalten , da allein durch die Still-
loaung des Werkes über 50 000 Arbeiter brotlos werden
würden Für Esten, au? das di« Augen der Welt gerichtet
sind, wird der heutig« Ta« ein Trauert «« fein.

Um 24 Stunden verschoben.
D. Paris , 10. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Der für di«

vergangene Nackt, spätestens für heute früh erwartete fran¬
zösische Vormarsch ist anseblick um 24 Stunden ver¬
schoben  worden . Es beißt , daß diplomatische Ver¬
handlungen mit Italien und Amerika  diele
Verschiebung notwendr« gemacht hätten . Nähere Auf¬
klärungen waren bis. zur Stunde am Quai d'Orsay nicht zu
erhalten.

W. T.-B. Paris . 10. Jan . Nach einer Havasmeldun«
aus London  bat Frankreich gestern abend >m Foreign
Office offizielle Mitteilungen  über die Maß¬
nahmen gemacht, die die ttanzöstlche Regierung im DeuÄck-

8U treffen gctomtt.

Ein Aufruf des Reichspräsidenten.
W. T.-B. Berlin, 9. Jan . Der Reichchspräsident hat

an die Bevölkerung des von der neuen Besetzung
bedrohten Gebietes  folgenden Aufruf  ge¬
richtet, der durch öffentlichen Anschlag verbreitet
wurde:

„Mitbürger! Gestützt auf militärische Gewalt
schickt sich ftemde Willkür an, erneut das Selbst-
bestimmungsrecht  des deutschen Volkes zu ver¬
letzen; abermals  erfolgt ein Einbruch unserer
Gegner in deutsches Land. Die Polittk der Gemalt,
die seit dem Friedensschluß die Verträge ver¬
letzt und die Menschenrechte mit Füßen
tritt,  bedroht das Kerngebiet  der deutschen
Wirtschaft, die Hauptguelle unserer Arbeit, das Brot
der deutschen Industrie und der gesamten Arbeiter¬
schaft.

Die Ausführung des Friedensvertrages wird so
zur absoluten Unmöglichkeit.

Zugleich werden die Lebensbedingungen des schwer¬
leidenden deutschen Volkes noch weiterhin zerrüttet.

Der Vertrag von Versailles sollte den Völkern
den ersehnten Frieden  bringen . Was hier ge¬
schieht, ist aber eine Fortsetzung des Unrechtes und
der Gewalt ; es ist Vertragsbruch,  angetan
einem entwaffneten , wehrlosen  Volke.
Deutschland war bereit, zu leisten, soweit seine Kraft
reicht. Trotzdem wird es nun überfallen. Diesen
Gewaltakt klagen wir vor Europa und der gan¬
zen Welt  an ; laut erheben wir unsere Stimm«,
daß hier eine fremde Macht das heilige Recht des
deutschen Volkes am eigenen Boden und sein Recht
zum Leben vergewaltigt.

Nun sollt Ihr für das ganze deutsche Vaterland
das hatte Los der Fremdherrschaft  erleiden!
Harrt aus  in duldender Treue, bleibt fest, bleibt
ruhig und bleibt besonnen!  Tretet im Gefühle
unseres guten Rechts in ernster Würde den fremden
Gewalthabern entgegen, bis der Morgen tagt,
der dem Recht feinen Platz und Euch die Freiheit
gibt. Wir aber geloben Euch treue Hilfe ; unsere
rastlose Sorge wird sein, nichts ungeschehen zu lassen,
um die Dauer  der Fremdherrschafta b z u kü r z e n,
Eure Not zu lindern und den Weg prn wahren
Frieden zu finden. An deutschem Gemeinsinn und
opferfreudiger Vaterlandsliebe werden die fremden
Machtpläne zerschellen!  Haltet alle Zeit hoch
die deutsche Einheit und unser gutes
Recht!

Reichspräsident: Ebert.  Reichskanzler : Tuno.
Die Parteien stehen geschlossen hinter der Regierung.

Udt. Berlin . 10. Jan . (Ei«. Drabtbericht .) Heute nach¬
mittag 5 Uhr ttitt der Auswärtige Ausfchuß  des
Reichstags zusammen. Vorher wird um 3 Mr der Reichs¬
kanzler di« Parteiführer  empfangen . di« gestern
und keilt« in einer Neide von Fraktionssttzungen den Stand¬
punkt ihrer sitzrtteien festgelegt backen. Alle Parteien sollen
sich darüber schlüssig geworden sein , daß cs in dieser ernsten
Stunde siTt. alles Trennende zurückzu st eilen
und geschlossen hinter eine Regierung zu
treten,  di « mit Entschiedenheit die Folgen aus dem fran-
zMchen Vorgehen zu ziehen bereit ist.

Verlegung des Kohlensqndikats nach Hamm.
Br . Esten. 10. Jan . (Eia . Drahtbericht .) Eine gestern

in Esten abgchaltene Mitgliederversammlung des Rheinisch-
Westfälischen Kohlensnndikats beschloß einst immia unter
Zustimmung der Arbeitervettreter . den Sitz des Syndikats
mn Esten nach Hamm zu verlegen.  Das Snndikat
lehnt es durch diesen Beschluß ab . Frankreich ein Kohlen-
verteilungsinstrumevt von der organisatorischen Bedeutung
des rheinisch-wcstsöllscken Kohlensvndikats an die Sand zu
? ben. Durch die Verlegung des Syndikats wird diePr o-uktivität des Kohlenpfandes stark ge;
schmälert:  denn Poinkarö muß an die Stell « des
Kchlensnndikats eine eigene Organisation setzen, ohne die
langjährige Erfabrun « und das deutsche Organisattons-
talent hierfür zur Seite zu backen.
Eine Knudgebung des Wirtschaftsrates des besetzten

Gebietes.
W.T.-B. Berlin . 10. Jan . Im Auftrag des Wirt¬

schaftsrates des besetzten Gebietes  richtete
Geh. Konimerzienrat Louis Hagen  an den Reichskanzler
ein Telisramm wonach der Wittschaftsrat des besetzte,
Gebietes dem Reichskanzler und der ««samten Regierung
di« Zusicherung aussprickt . daß die Wirtschaftskreile des
beießten Gebietes getteu dem wiederholt abgegebenen Ver¬
sprechen alle Lasten und Qualen auf sich zu
nehmen  bercit sind. Der Wirtschaftsausschuß gibt sich der
bestimmten Hoffnung hin . daß auch die Reicksrvgierung am
der leit dem Eii .ttitt in ihr verantwortungsvolles Amt dem
Rheinland gegenüber eingenommenen Haltung durchaus fesi-
hält . - Der Reichskanzler  antwortete:

Dem Wirtschaftsausschußdes besetzten Gebietes sag« ich
namens der Rttchsregierung für die Kundgebung
treuer Anhänglichkeit  wärmsten Dank. Di« tätige
Fürsorge und ein-mebende Arbeit für die besetzten Rbein-
londe ist der Reichsregrerung und allen ih-en Mitgliedern
Herzenssachew-.e vornehmste politische Pflicht des Angen¬
blicks. Unerschütterlich wird die Reichsregierung an ihrer
bisherigen Ctellumumhine gegenüber dem Rbeinlani»
feüfa»
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Die Abwehr des Deutschen Reiches.
as . Berlin . 10. Jan . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung.) Die Beratungen der Reichs-
regierung  haben mit einem Ministerrat,  der
gestern unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten adge-
balten wurde und an dem auch der preußische Minister-
prästdent teilnahm, einen gewissen Abschluß  ge¬
funden. Der offizielle Bericht erklärt über diese Be¬
ratungen lediglich: „Der Reichskanzlerund der Reichs-
ininister des Auswärtigen berichteten über die durch
das Vorgehen Frankreichs geschaffene Lage und die
Stellungnahme der Reichsregierung: dazu. Die Aus¬
sprache ergab völlige Einmütigkeit ." Es verlieht
sich ja auch von selbst, daß die Reichsregierung erst end¬
gültige Schritte unternehmen kann, wenn Klarheit
über das Ausmaß der französischen Absichten besteht.
Die Besprechungen,  die zwischen Vertretern der
Spitzenverbände des gesamten deutschen l n te r-
nehmertums und dem Reichskanzler
fanden, zeigten, daß Handel und Industrie bei den Ab¬
wehrbemühungen

geschloffen hinter der Reichsregierung
stehen und wie jeder andere zu Opfern bereit
sind Auch der Wirtschaftsausschuß des be¬
setzten Gebietes  hat gestern noch einmal ein
Treuegelöbnis zum Reich  abgelegt , auf das
der Kanzler antwortete, daß die Reichsregierung in
ihrer bisherigen Stellungnahme gegenüber dem Rhein¬
land nichts ändern würde und alles tun werde, was
in ihren Kräften liege, um die auf dem besetzten Ge¬
biet und auf Deutschland rubenden Lasten zu vermin¬
dern. Inzwischen hat auch die Ruhrindustrie eine Ab¬
wehrmaßregel beschloffen durch Verlegung des
Sitzes des rheinisch - westfälischen Kohlen-
syndikats,  das bekanntlich die Verteilung der
Kohle vornimmt, von Esten nach Hamm. Der Ver¬
legungsbeschluß wurde einstimmig unter Zustimmung
der Arbeiteroertreter gefaßt. Wie denn auch der
.Vorwärts " heute erneut betont, daß sich die Sozial¬
demokratie ihrer Anfgabe, für das bedrängte Reich und
das eigene Volk einzutreten, niemals entziehen wird.
Im übrigen dürfte heute nachmittag

der Reichskanzler i« Auswärtigen Ausschuß
des Reichstags neue Mitteilungen über den Stcmd-
punkt der Reichsregierung machen, während gleichzeitig
der preußische Ministerpräsident  im preu¬
ßischen Landtag, der heute seine Sitzungen wieder auf¬
nimmt, den Standpuntt der preußischen Regierung
klarlegen wird. Wenn im übrigen in diesem Zu¬
sammenhang davon gesprochen wird, daß Reichsminister
Dr. Luther  seinen jetzigen Posten aufgeben wird,
um wieder auf den Oberbürgermeisterpostennach Esten
zurückzukehren, so ist das nach Mitteilungen von amt¬
licher Stelle n i cht r i cht i g. Dr. Luther hat sich
lediglich für einige Tage nach Esten begeben.

Was nun
- die Haltung der Alliierte«

zu der neuen Aktton betrifft, so erklärt man augen¬
blicklich. daß auch England sich in Kürze dem französi¬
schen Vorgehen anschließen wird. Dabei dürste freilich
der Wunsch der Vater des Gedankens sein. Ferner
wird versichert, daß ein Kabinettsrat  zusammen¬
treten werde, um über die Haltung der englischen Ne¬
gierung zu beraten. Einstweilen verttitt man in Lon¬
doner offiziellen Kreffen die Ansicht, daß die englische
Regierung nicht formell  gegen das französische
Vorgehen protestieren  wird . In den Kreisen des
Londoner Auswärtigen Amtes glaubt man. daß sich
die Leitung der englischen Regierung vorläufig daraus
beschränken wird, den Franzosen zum Gelingen ihres
Unternehmens Glück zu wünschen. Wenn der Erfolg
dem französffchenVorgehen recht geben sollte, wird
England sich darüber nicht beklagen. Auf jeden Fall

wird es aber nichts tun, um den Erfolg herüeizuführen,
aber auch nichts, um ihn zu verhindern. Donar
Law  hat angeordnet, daß von englischer Seite
der französischen Aktion keinerlei Hindernisse
in den Weg gelegt werden sollen. Der englische Ver¬
treter in der Interalliierten Rheinland¬
kommission  hat Auftrag erteilt, der französischen
Altton alle Erleichterungen zu gewähren. Ähnlich
passiv  dürften sich auch die Vereinigten
Staaten  verhalten . Die amerikanischeRegierung
hat anscheinend, aber nur inoffiziell, in Paris wissen
lasten, daß die Ruhrbesetzung im Gegensatz zur Auf¬
fassung der Vereinigten Staaten stehe. Doch betont
die „New York Times" in einer Washingtoner Mel¬
dung ausdrücklich, die Regierung beabsichtige nicht, im

alle eines Einmarsches in das Ruhraebiet einen
Protest an Frankreich zu richten, da ein solcher Protest

die Franzosen nicht an der Durchführung hindern würde,
dafür aber nur Mißstimmung Hervorrufen könnte.
Eine plötzliche Zurückführung der amerika¬
nischen Truppen aus Koblenz  würde jetzt
nach der amerikanischen Ansicht ein Fehler  sein.
Italien  läßt durch die offiziöse Agencia Volta er¬
klären, die Freude der französischen Presse über die
Haltung Italiens würde eine irrtümliche Einschätzung
der neuen italienischen Außenpolitik bedeuten. Wäh¬
rend diese unter den früheren Premierministern stets
zwischen England und Frankreich zu schwanken pflegte,
gehe sie unter Mussolini ihre eigenen Bahnen.
Eines sei aber sicher, daß auch in der großen politischen
Welt Italiens die Sympathien für England
erheblich nachgelassen  haben . Trotzdem aber
findet die eifrige Propagierung für ein ganz enges
Bündnis Italiens mit Frankreich im breiteren Publi¬
kum bisher wenig Anklang. Man verkennt anscheinend
die Schwierigkeiten einer neuen Orientterung der ita¬
lienischen Politik nicht, nur darf man nicht glauben,
daß dabei eine Rücksichtnahme aus Deutschland in
Frage kommen könnte. Vielmehr wurden gerade setzt
die Verhandlungen über das deutsche Eigentum
in Italien  endgültig abgebrochen und die italieni¬
sche Regierung wird im Februar zur Liquidation
des deutschen Eigentums  schreiten. In Berlin
wird man allerdings kaum von der Regierung Musto¬
lini ein anderes Vorgehen erwartet haben!

Feststellung der „absichtlichen" Verfehlung
v . Paris . 10. Jan . (Eia . Drahtberickt .) Die R e v a -

rationskommiffion  stellte in dreistündiger Sitzun«
am Dienstagvonvitta « mit drei Stimmen gegen eine die
absichtliche Verfehlung Deutschlands  in der
Frag « der Kohlenlieserungen  sest . Bradbury
stimmte dagegen Vor der Abstimmung machten der Direktor
des deutschen Koblensyndikctts . Luebsen.  und Eebeimrat
Ruvvel  vor der Kommission längere Ausfübrungen.

W. T.-B. Paris . 9. Jan . Sanas zufolge soll in der Be¬
ratung über die deutschen Koblerrlieierungen , die die Reva-
rativnskrmmist 'on anschließend an die Anhörung der deut¬
schen Sachverständigen vornahm , der össiziöse ameri¬
kanische Vertreter  klivv und klar geäußert haben,
daß nach seiner Ansicht die Kommission sich einer Verfeh¬
lung . und zwar einer vorsätzlichen Verfehlung Deutschlands
gegenüber bciinde Wie der Pariser Vertreter des W. T .-B.
in amerikanischen Kreisen festgestellt bat . bat Bonden  sich
über den Charakter der deutschen Verfehlung , abgesehen von
der Tatsache der Fehlmengen selbst, nicht geäußert also
keineswegs restgestellt, daß die Verfehlung als vorsätzlich zu
betrachten sei Im Einklang hiermit berichtet auch Havas
über die weitereu Äußerungen Bondens , er habe bervor-
gehrben . daß es ziemlich leicht zu begreifen sei. wenn
Deutschland gewisse von ibm übernommene Vervflichtuvgen
nicht immer zu erfüllen imstande sei. Bonden habe ge¬
schlossen mit einem Hinweis auf die Notwendigkeit , zu einer
gereckten Regelung der deutschen Dervflichtungen zu schreiten.

Das deutsche Moratoriumsverlangen.
W. T.-B. Paris . 10. Jan . Die Nevarationskommission

beschäftigt sich am kommenden Freitag mit dem von Deutsch¬
land g>stellten Moratoriumsverlangen . Nach dem ..Matin
wird Bradbury  der Sitzun« nicht beiwohnen.  da
er Paris auf einige Tage verlassen bat.

Dis französischen Sanktionen.
W. T.-B. Paris , 10. Jan . Der diplomatische Mit¬

arbeiter ier Havasagentur berichtet, daß. nachdem dn Reva-
rationskcmnttssion gestern vormittag die beabstratt ?>tc
Verfehlung Deutschlands bei den Kob .len-
lieferungen  festgestellt bat . die französische Regierung
heute der deutschen Regierung die Sanktionen mit¬
te  i l e n wird , die sie aus Anlaß der nicht erfolgten Lee¬
rungen in Holz und Kohlen anruwenden gedenke. Die
Sanktionen umfaßten die Kontrolle der 6taats-
bergwerk« und der  D o m a n t a I f o r B.en . Die Mit¬
teilungen würden heute zu gleicher Zeit durch Poincaro
dem deutschen Botschafter in Paris . Dr . Man er . und durch
den französischen Botschafter in Berlin der Wilbelmsttaße
zugehen. Die belgische Regierung,  die solidarisch
mit de: französischen Regierung m der Anwendung dieser
Maßnahmen sei. werde analoge Schritte unternehmen.

Der ..Matin " erklärt , die vorgesehenen Maßnahmen
würden wenige Stunden vor der Notifizierung ausgeruhrt.
— Der ..Petit Parisien " bestätigt , daß diese Ausführung
am Domxrstagvcrmittag zu erwarten fei. Es wurden durch
die französisch-belgischen Truvven einige wichtige .Punkte
des Ruhrgebietes besetzt, und es sei ein Eebeimnis rur nie¬
mand . daß der Hauptzweck dieser TruvvenbeweguMen sei.
die Überwachung des Bezirkes von Essen sicheMstellen, Es
versiebe sick aber ttotzdem von selbst, dag nickt die Rede
davon sei die alliierten Truppen durch das ganze Labyrinth
der Fabriken und Bergwerke zu verbretten . Zu gleicher
Zeit würden die französischen, belgischen und italienischen
Ingenieure sich an die Punkte begeben von denen aus die
Beförderung der Koble erfolge , nickt etwa , um die Leitung
der Arbeiten zu iiberuebmen . sondern um ein« Überwachung
zu organisieren . Es sei wabrscheinlich daß eine wich¬
tigere Pfand nähme  für notwendig gehalten würde,
wenn die Revarationskommiision vor dem 15. Jmmar
Deutichland ein Moratorium  bewillige . Die Pfänder,
die die französische Regierung jedenfalls empfehlen werde,
seien jenen ähnlich, die sie auf der Pariser Konferenz be¬
gründet habe . Sie empfehle redenfalls dre Beschlagnahme
der Zolleinnahmen  im Rheinland und im Ruhr¬
gebiet die Abgabe  eines gewitzen Prozentsatzes von de i
Devisen  für die Ausfuhr und die Beschlagnahme der
Koblensteuer ' aber keines dieser Pfänder , so beträchtlich .sre
auch seien, würde jedenfalls Frankreich und Belgien
zwingen , di « Deiatzungszone auszudehnen.

Die Bolkspartei an das Rheinland
W. T.-B . Berlin . 9. Jan . Die Fraktion der Deut-

schon Volks Partei des vreußi ' ivcn Landtags
v. Campe und Kalle ) bat folgendes Telegramm abae -anM:

An den Regierungsvräsideuten von Wies¬
baden!  In dieser Stunde ernster Gefahren , . üie die
preußischen Land« rechts und links des Rheines Mit einem
Gewaltakt bedrohen , sieben wir fest zu unsenen Brü¬
dern am Rhein  und wollen mit ganzer Kraft mrt-
helfen . daß allen Gewalten zum Trotz die Zugehörigkeit
der Rkliniarde zum preußischen Staate und zum Wohl«
des Vaterlandes für alle Ewigkeit bewahrt bleibe und
daß unseren schwer bedrängten Brüdern die Last brutaler
Willkür erleichtert werde.

Audi « Obervräsidenten der Rbeinvrovinz
in Koblenz wurde folgendes Telegramm gesandt:

Die Fraktion der Deutschen Dolksvartei des preußischen
Landtags bl ' ckt mit tiefer Sorge nach Westen, wo ttn
Augenblick eine neue schwere Gefahr  über weite -
Te ' ê dos deutschen Landes und seine Bewohner herauf - j
zieht Die Fraktion wind alles , was in ihrer Macht steht, f
dazu tun . die durch Gewalttat und Reck tsb ruck bedrohten
Gebiete zu schützen. Möge die preußische Ausdauer und
die deutsche Treue die geauälten Rheinland « starken und

.befähigen , anszubarreu und allen Stünnen zu trotzen
bis zum Wiederaufbau Preußens und bis zur. Wieder - .
Vereinigung des gesamten , von brutalem Feinde-sdruck
befreiten deutschen Vaterlandes.

Der Reichsverband der Rheinländer au de« Essener
Oberbürgermeister.

Br Essen. 10. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der Reichs¬
verband der Rheinländer  richtete cm den Ober¬
bürgermeister von Essen  folgendes Telegramm:

In diesen ernsten Stunden stehen wir Rheinländer
im Reick eng zusammen in Treue zur rheinischen Heimat
und geloben wie bisher geschlossen einzutreten für die
Freiheit unserer Brüder und Schwestern
im  W e sten . Bleibt fest und besonnen, gettagen von
dem Bewußtsein unlöslicher Zusammengehörigkeit zwi¬
schen dem Reich nnd den Rheinlanden und gestärkt durch
das Derttauen auf Deutschlands gute Sache. Niemals hat
Gewalt lauge triumphiert . Recht muß Recht bleiben!

Gezeichnet Prästdent Dr . Kaufmann.

Aus Annst nnd Leben.
— Konzert . Daß der junge Tonkünstller Herr Hans

Fleischer  eifrig -drauf loskompomiert. ist nur gutzuheißen.
Will er sich »ur vollen Selbständigkeit durchringen , so kann
er gar nicht genug komponieren : er muß Stuben voll kom¬
ponieren : aber — er braucht damit nicht immer wieder die
Öffentlichkeit in Anspruch zu nehmen. Das hat am eigenen
Wohnsitz — zumal , wenn dieser keine große maßgebende
Musikstadt -darstellt — für seine Weiterbildung und Entwick¬
lung sehr wenig Wert . Da sollte ein junger Tonkünstler
besser Len Weg „hinaus in die Welt " ziehen-: nach einer der
großen deutschen Musikstädte, wo keine gefälligen Schmeich¬
ler und Bewunderer zur Sand sind, wo der schärfere Nordost
der Kritik weht , wo zu einer Konkurrenz mit Eleichstreben-
den herausgesordert wird , und wo anerkannte Meister der
Tonkunst dem Jünger helfend und bessernd ihre Hand
reichen können. . . Daß unser Herr Hans Fleischer in der
kurzen Zeit — fett einem letzten Auftreten vor drei Mona¬
te — plötzlich „neue Bahnen " beschritten haben sollte, ist
kaum anzunehmen und ist auch» tatsächlich nicht der Fall.
So kann ich seinen diesmal aufgeführten Kompositionen
mir nachsagen, was schon letzthin gesagt wurde . Der ernste
Grundzug der Werke berührt sympathisch. Ein Streben nach
vornehmer Aussprache der Empfindung leuchtet überall un¬
verkennbar hervor . Immerhin erscheint da noch manches
ungeklärt . — namentlich in den größer angelegten Formen,
wo die Inspiration sich nicht durchweg aur gleicher Höhe
hält Das melodische Element tritt gegen das harmonische
— eine tristanisierende melancholische Ehromatik — zurück:
und die Rhythmik dürfte sich irischer und belebter gestalten.
Dieser Wunsch wurde besonders bei dem „Streichttio für
zwei Violinen und Viola " rege : liier siebt auch die dünne
Besetzung im umgekehrten Verhältnis zu dem meist schwer¬
blütigen Inhalt . Ms ein Studienwerk bleibt dies „Trio"
in seiner kontzrapunktischen Arbeit achtenswert . Herr
Groell  und Fräulein T i e d e in a n n (Violine ) und Herr
Biehn (Viola ) spielten es mit aufopfernder Hingabe.
Eine „Sonate für Cello und Klavier " bringt als best-
gftungenen Satz «in iehr stimmungsreiches nachdenkliches
„Adagio" und als selteneren Zn« : ein Finale m der Form
eines belebten „Allegretto mit Variationen . — eine von
beweglicher Phantasie eingegebene Arbeit . Herr Eichhorn
.hob das Werk nach Kräften durch blühenden Celloton und
warmen Ausdruck, und der Komponist am Klavier m ia als
eleganter Spieler schon geschätzt. Er beschloß den Abend mit
dem Vortrag einiger ..Konzertwalzer " : sie enthalten , von
dem Dreivierteltakt abgesehen, zwar wenig Walzerhaftes
und Konzertantes , doch empfehlen sich einige der Nummern

durch geschmackvolleFormung und durch manche motivische
und harmonische Wendungen , die naher aufhorchen machen. .
An stürmendem Applaus und .des Lorbeers munt ' reu
Zweigen fehlte es nicht. Möchte der strebsame und begabte
Komponist solchen Beifall nicht zugleich als ein maßgeben¬
des Urteil aufnehmen . Hinaus rn die Welt ! O. D.

* Reue vorgeschichtliche Funde ttn Mainzer Museum.
Der bedeutendste Fund aus der vorgeschichtlichen Aurig-
nacien -Zert der bisher in Deutschland gemacht wurde , ist
bei der Ausgrabung einer ..Freilandstation auf dem
Linfenberg bei Mainz geborgen worden. Diele Fundstucke
der älteren Steinzeit haben nunmehr , wie E . Behrens in
der „Kunstchronik" berichtet , im städtiMen Mtertums-
mufeum in Mainz Aufstellung gefunden. Reben zahlreichen
Tierknochen von Remitier . Wrldpferd . Moschusachs«. Nas¬
horn u . a . sowie Feuersteingeräten , dr« offenbar an Ort . und
Stelle her-gestellt waren , sind Holzverlen zu nennen . Mittel¬
meerschnecken und vor allem die Bruchstücks mehrerer , ans
weichem Stein geschnitzter weiblicher Figurcken . Das best-
erhaltene unter diesen vorgeschichtlichen. Blcntiken ist dr«
untere Körverbälfte einer nachten weiblichen Figur . Vre
ursprünglich etwa 8 bis 10 Zentimeter groß war . Die Ge¬
stalt zeigt breite Hüften und ganz summarisch gegebene Ge¬
lenke. keine Andeutung der Füße : sie rst ganz in dem Sttt
der sog. „Venus von Willenldorf" gehalten und daher aucki
schon als ..Venus von Mains " bezeichnet wordnr . Der Fund,
der der erste paläolithisthe Fund aus Rhernhetzm ist. wurde
der Stufe des Aurignacien zuaswieien und ward, in einer
Veröffentlichung der Mainzer Zeitschrift ausführlich behan-

****^ Ein "liebenswürdiger Zeitgenosse soll der Dichter Carl
Sternheim  sein , denn er ist durch seine angebliche Um
nabborkeit in allen menschlichen Dingen verschrieen. Daß
inan ihm aber doch offenbar recht unrecht tut . beweist die
wirklich offenherzige Antwort , die der Dichter dem --Reuen
Wiener Journal " auf Hetzen Anfrage : Wo ran. arbeiten Sie
«ab : ..Woran ich arbeite ? Mit allen Krotten an der
Wiederherstelluiig meiner durch den aiifrenvenden » anivt
mit der Dummheit der Verleger . Bübnennertrieba . Theoier-
direktoren und des Publikums total zerstörten Gesundheit,
indem ich in einigen Tagen ein Sanatonum autruroe.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Zur Umuffübnmg von Lion

Feuchtwangers „Der holländische Kauf -
mann"  im Residenztbeater München wird uns geschri^
ben' Lion Feuchtwangers dramatischê Produktion ist reich
und erfolgreich: vielleicht aber spricht«benfo di« Menge wie
bie  allzu seltene Anfechtung seines Schaffens «her gegen als

Kr den Wert , und vielleicht ist der ..Holländische Kauf¬
mann " sein eigentlich erstes Drama . Denn ohne manche
Schwäche zu üb ersehen, ist es ein einheitliches Ganzes , mit
kräftiger Hand gefarmt , in einer schönen, dramatisch beweg¬
ten Sprache gesprochen, mit der sauberen Technik des erfahre¬
nen Bühnenautors in gemessenen Linien geführt . Die Größe
des Schausviels liegt üesoniders in der dramatischen Ein¬
dringlichkeit des Gedankens : belade dein Schiff nicht mit
Menlchen : wirf -die Liebe über Bord , wenn dn den Erfolg
wilKt. Hier ist — ein Fall , selten genug, um diesem Stück
einen gesonderten Platz im Rahmen der heutigen Theater¬
dichtung einzuräumen —. ein Gedanke Handlung geworden:
vielleicht ein« Parallele zu dem Dichter selbst, der eine ab
seitige Bahn schreitet — die eines sicheren, zielbewußten Ar¬
beiters : kein Flug nach Steinen , deren Erreichen meist Ab¬
sturz bedeutet , sondern ern mühsamer, steiniger, tapfer ge¬
gangener Weg. dessen Erfolg sicherlich der bleibende Platz
auf der Bühne der Zeit ist. Die Regieführung Kurt
Sttelers untersttich die Eimachheit des Geschehens vielleicht
allzu sehr. Die herzliche Aufnahme galt vor allem der Dich¬
tung . — Heinrich Lilienfeins  neues Drama , der Vier-
akter „E agl i oft r o" . erwies sich bei der Uraufführung
im Erfurter  Stadttbeater nickst nur als ein zugkräftiges
Stück, sondern auch als eine ungemein interessante psycho¬
logische Studie und ein künstlerisch stilvoll durchgearbeitetes
Werk. Liliensein hat nach seinem ..Schwarzen Kavalier"
und seinem „Stier von Olivera eine Reihe von Stücken ge¬
schrieben. die kaum Beachtung fanden : seinem ..Tagliostto"
dagegen .wird man in dieser und in der nächsten Spielzeit
auf zahlreichen Dubn -en begegnen.

Bildende Kunst und Musik. Die Over Trug in
Treue" von. Franco Eattabani (1. Koyzertmeister der
Scala in Mailand ) und Henry Obels (Obevregisseur der
Over des Stadttheaters Remscheid) , deren Text in deutscher,
französischer, englischer, italienricher und spanischer Svrack-
geschrieben, bezw. uher !etzt wurde , ist zur französischen Ur-
auttubrung vom .Grand -Theatre vn Gens,  zur italienischen
von der Scala in M a i l a n d und zur englischen von der
Metrooolitan -Overa m New Bork  erworben worden.

Wissenschaft und Technik. Mt dem Ziel , wissenschaft¬
liche Arbetten auf dem Gebiet der Gewerbehygiene und Be-
rufserkrankungen . Vorträge darüber und die gewerbe-
hygienilche Fachpresse zn unterstützen, wurde in Berlin
ein« . „Deutsche Gesellschaft für Gewerbe«
Hygiene  goarunoet . Ihrem Arbeitsausichuß gehören an
Vertreter der Reichsbehorden . der gewerblichen Or«a-".-isatto-
nen und sechs gewählte ärztliche Gewerbehygieniker. Die
Anmeldung von Mitgliedern nimmt Prof . Dr . Turfchma-mi.
Wolfen , Kreis Bitterfeld , entgegen.

asiaä&jifc



Mtttwsch , lfl . Zmnnrr HÄ Wiesbadener Tagblatt. Nr 8. Seite 7.

ZimobllimI
f JmmobUien -BerkSuke 1

Hvte! in Wiesdairen
Ptelim HmW

sofort an übernehmen.
EeMOus

mit grobem Saal und
Bübne . sofort oreisw.
zu verkaufen.

Robert Eötz.
Rbeinstrabe 91.

Wohnhaus
mit Htnterb .. arost. tzof
u Einiabrt . in aufblub.
Großstadt sofort au verk.
Letter Preis 2.5 Will.

Ecke. gute Lase , mit sämt¬
lichem Inventar krank-
heitsbalber zu verkaufen.
Bedingung : Wohnung da¬
gegen. Gef. Offerten unt.
E. 365 an den Tagbl .-Bl,

Mt blauet Mö sl
oreisw . an verk. Schlüter.

• — ■ 24. 1 i.
„ erren -Ueberzieher

mit Krimmerkragen , zwei
Röcke und Westen, ein
moderner Kinderwagen au
verk. bei Hassel. Scharn-
lorststraste 7.  2.

Grundstück
35 Ruten Obstgarten , an
der Strastemnüble geleg.
auch für Bauzwecke ge¬
eignet . au verk. Gef. Cm.
u. L. 364 ' Tagbl .-Verlag.

Zur ZWeckung einer Valutaschuld von 12 500 franz.
Franken soll ein in guter Stadtlage und gutem Zustand
befindliches Wohn- und .Geschäftshaus, bestehend eus
Vorderhaus , Seitenbau , Mittelbau und Hinterhaus , ,ur
ein mi bestens die Schuld deckendes. Gebot in Mark
verkauft werden. Die friedensseldger chtliche Taxe de«
trug über 100000 Mk. Näh. Auskunft erteilt Rechts-

löMpmt
Eöra . Dagor 10/15. kom-

Räb . Scharnborststr . 34.
bei Seidemann.

Photo-Apparat
(neu ). 9X12 . dopo. Ausz..
Dovo .-Anaftigm .. scbr bill.
aüzug. Anzus. von 1—3 u.
6 Ubr abends ab . be,

Conrad r.
Wielandstraste 2.

Occasion!
A vend e 400 romans

krav-ais meilleurs au teure
modernes , Partie reltee

fahrt , bald beziebba
Eigent , au kamen gesucht.
ON. u. U. 385 Tagbl .-Bl.

Haus
| zu laufen gesucht . |

Rcinh . Wentzel
[Sonnenberger Str . 82.

Tel. 4077.

Kl. Haus
auch in schleckt. Zustand,
mit leerem Raum , be,
50 000 Mk. Anzahl , sofort
»es. Ost. möal . m. Preis,
an Schli-stkack 147 Mainz,

Ecrire sous U. 368 ä
l’expödiMon du Tagbl <tt.

Vl-Eetge
billig zu verk. Neubaus.
Kirckaasse 11. 1 links.

Geige
und 2 Zyliuderbüte zu
verk. Schaust. Dotzheimer
Straste 152.Baumgrundstück

am liebsten im Wellritz¬
tal . au kauf, gesucht. Okf-
u. D. 354 Taabl . Berlaa.

Mandoline
vreisw . au verk. W. Klös
Kleiststraste 6. Hof.Garten

oder Acker
sofort au kaufen gesucht.
Ost. u . 3 . 368 Taabl .-V,

« @toe>HOiW,
1 llebcraieber . mittlere
Figur , billig au verk.
Tantz. Blei -hstr 30. S . 1.

1 Wohnhaus
mit einer freien Wohnung,

1 guter Flügel , 1 schweres Motorrad (gute
Marke) aus Privathand zu kaufen ge.ucht. PreiSosf.
Lafterkarte 42, Postamt Wiesbaden l._

Sochberrichaftlick.Speise-MkZagdzlMM
kostb. Solaickmitz.. in Frei¬
burg/Bad .. für 950 Mille
s verk. R. d. B. Herbert.
Heidelberg  Berestr . 33.

zu kaufen oder zu mieten gesucht . Offerten
unter K . an den Tagbl .-Verlag.

MW
—-

c Pttvat -Berkilufs 1
Komvl . moderne
Einrichtung

MlZwieSlul - li.

mit erstklaistg. Maschinen
und allem Zubehör , ist
umständehalber sofort au
verk. Off . S. M . B. 5178
an Rudolf Moste. Frank-
furt a. M . , P92

Starkes Läuferschwem
au verk. Enders . Adler-
ftrakie 59. 1. Etage.

Borer -Hündin u. Sckäfer-
bnnd -Riide verk. Febr.
‘M lm xjer Strh.  H . P,
Wolfshündm . nnttelgr ..

?. w.. Y/x  I . alt . vrw . ab-
augeben. Eigenheim . Ein-
trackitstraste 13.
WO stellWTWW
auffallend schön, «färbe
braun . Rüde mit einaetr.
Stammb . wes . Krankbeit
des Besitzers in nur gute
Hände billig au vrrk.
Reininger . Schwalbamer
Straste 4 t . 1 r . (Nur v.
1—3 Hfrt au Haufe.) .,

Ein Wurf i . Schäfer,
bunde au verk.. Dekeir
burgerblut , orima Stb ..
aum Preis von 6—7000
Mark . Ein 6 Man . alter
Schäierbund für 18 00O.
_LMenItrsttzeL

MM -M,'
für 6 Pers .. 36 Teile , wie
neu. preiswert zu verk.
Händler werb. Werbelow.
Oranienstraste 6. 2.
llMelS-Sg» !«»!!

25 schöne Albums , preis¬
wert abaug.. event . auch
einzeln . Anauf. von 1—3
U. nach 6 Ubr abends bei

G. Möhn.
Wielandstraste 2.

Gröberes Quantum
I» Strickwolle

in verschiedenen Farben
weit unter heutig . Preis

eben bei Baibauer,
erstraste 34._CBW IMS

Partie mes heiles
fourrures:

Skung , oppossum .mar tre
garnilures etc. , 6lat neuf.
Prix exceptionnels . Ecrire
pou ' dStails , ou prendre
rendez -vous fons H. 367
k l’expfeditiond iTagblatt

Fast neuer
Silans - Kragen

und -Manschetten vreis-
wert au verkaufen . Decker.
Nettelbeckttraste 16. 2 St.

Rofa!eidenes
Gesellschafts- — Ballkleid
sebr schöne Svisten - und
Stickereiarbeit , au verk.

Svarwaster.
Fricdrichstraste 17  —

Lindenblüten - Seiden¬
kleid. dunkelbl . Kostüm,
beige Taillenkl .. Sestien-
iumver billig . Hoffrichter,
Kirckgasse 13. 2.
Ein neues , noch nicht

getragenes _
Mädchen-Jackettklerd

au verk. Schneider . Bahn-
stefstraste 8. 3 links.
Schwa. Dam -Tuchmantet
(Er . 44) . gefutt .. guterb .,
au verk. Ewers . Sonnen-
be ra . Wiesbad . Str . 98
Ein fast neuer blauer

Damen -Tuchmantel
au verk. Schneider Heusel.
Pbilivvsberastn 33. 3 l.

eie «, neuer br . Ättnter-
wontel (42/44) m. Brber-
Pelakragen vrw . au verk.
fsiich«. Herrnaartenstr . 12.

WegenM!
Inf . Wegzugs ein neuer

W.-Maiitel m. Pelzkragen
für 35 000 .Mk. au verk.

Dannbard.
Helenenstreste 17. H. V . l

Frack su Weste.
auf Seide , für gr . Figur
vreiswcrt im Auftrag au
verkaufen bei Meißner
Reuaasse 3.
Dklbl. Konk.-Amua verk

Weugandt . Albrechtstr . 21

Brutapparat »Monopol ".
Lr 30 Eier . Petrol ^Heia..
äst neu. au verk. Näh.

Freimuth.
Biebrich a. Rb.. ,FabnNraste 4. 3 rechts.

Zu verkaufen:
25V feuerfeste Steine

125X12X8)
128 feuerfeste Vlatten

(32V14X3 !/,). *
gegen Höchstgebot au verk.

Baumstark.
Kavellenstraste 99.

Truste Pferdemist au
verk. Reininger . Schwal-
baiber Straste 44. 1 lks.
' HSndler -VerkSuke H

Große Auswahl
in Schlüpfern . Stojäs.Smok» Gehröcken. Sakko-
Am. noch bill . Strrmann.
Rauentbaler Straste 7.

verkaufe Sakko -Anzüge,
Smokings , Fracks , Eeh-
röcke, Schlüpfer , Man¬
chester-, Loden - u. feld¬
graue Joppen , sowie
Manchester - u. Arbeits-
Hosen, auch

Reste Stoffe
in verschied . Preislage.

A. Rohr
Römerberg 14, Laden.

_rs^
Chaiselongue

und Waickkonsole mit
Marmokvl . verk. Weber.
Rüdesbeimer Straste 27.

Parterre,

Elegant eingerichtetes großes

Ladengeschäft
mtt Büros , Kellern und Lagerräumen im Souterrain,
in zentraler Lage Wiesbadens , zu verkaufen. Erforder-
lich größeres Kapital. Anfragen u . L . 367 Tagbl.-Berl.

Seitenbau,
Bledermei_edcrmeier -Soia . vrima

Arbeit . 1 Chaiselongue
vrw . zu vk. I . Bernhard.
Oranienstraste 60. M . P.

Plüsch-Diwan
mit zwei Sesseln sebr
preiswert au verk. .

Polkterei Klent.
Goulinsttaste 3. 1

gepolstert , billig au verk/
Braun . Röderstraste 3.
Hinterbaus 2

Tisch
nutzb. - poliert , wie neu.
zu verk. Anauseben nur
vorm . Reich. Taunus-
straste 32. 1. -üeiüpr
au verkaufen.

Papierbandl . Wagner.
Rbeinttrasts 15.

Lurusausstattuns . neu.
verkäuflich. ^Knobltch.

Anis -Gar age Grün ._
MoM -UlW

iRieman ), fast neu . für
15 000 Mk. vk. Engelhardt,
Hellmundstraste 51. H. 3.«ewUkil

u . Leiterwagelch,
ifen ^bei Schüler.

wie neu.
zu verkaufen . .

wagen au verk. Ftschbach
Oranienstraste 33.

Euterbaltener
Kinderwagen,

au verkaufen . Krmvei
austraste 20. 1 r

. ..am. Gasherd . ^
m. Ständer . Waschmasch
ein eisernes Bett au ver¬
kaufen bei Witterstetn
Kleiststraste 2.  _
Kl. Fiillofen bill . au vk

Funa . Lebrstraste 5. 0
Eebr . Fabrradlaternen

2 V. gbr . Wildlederhalb
schube (Nr . 39 u. 36) . ein
V . neue Ebevr .-Strefel
<Nr. 361 zu verk Schmitz.
Rbeinstraste 52 Part

2 eiserne
Rolläden

4,50x4 .70 m, 2 eiserne
Schaukästen,

1,85x «,90 m. und eine
eis rneWendeltreppe,
2, .0 m Höhe 14 Steig .,

.zu ve>kaufen.
Karl Kahler , Architelt,

Nikolasstratze 2.

(Smith Premier!
preiswert zu verkaufen.

Eebr . Lose«.
29 Bismarckring 29.ternrui 2091.u verkaufe«

Musiki tl.. Kieider.
AssensAM,
CAhrngAk-MWasH.

(Singer ) .
Sabiniarz . ^ ^alramstraste 25. Laden.

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Beiz« « .

Brillanten
« -u.MersaAluc.
kauft an höchsten Breis ««
Frau Stummer
Neugaste 19. 2. Stock.

SlilfliJim.,
Eich. u . Maba «. imit .,
Chaiselongue , vollständig.
Bett , zwei Nachtickr. usw.
billig zu verk. Fischer.
Adolfstraste 1. 1

wünscht ein gutes
Piano

oder ll. Flügel
leg. guten Preis zu kauf.
Ireis -Off. B. 343 T .-Vl.

iNW -WchliMSl,
1 weißes Schlafzimmer,
2tür . Kleideischrank, ein
einzelnes gut . Bett , voll¬
ständig . 35 000 Mk.. sofort
zu vk. Rendel . Bismarck-
rin « 11. 1. Stock rechts.Älleii.loiiindnilö
oreisw . abaug. Würges.
Lmser St raste 57.

WezlNAA
ich., kastanienbraun geb..

Prackttt '. sowie 2 Herren¬
zimmer. bochavarte Mo¬
delle. billig au verkaufen.
Roienkrana. Blüchervl . 3.

1 Sekretär,
1 Kleiderschrank,

Bilder . Spiegel und Ee-
brauchsgegenstände preis
wert zu verkaufen.

Gebr . Losen.
29 Bismarckring 29.

Fernruf 2091.
NÄllMMlW

natur voliert . dkl. Eick.-
Flurtoil . b. Rosenkranz.
~ iicbernlast 3Bluihernlast 3. --
Gute Nähmaschine zu vk.
Krieger . Frankenstr . 22. 1

Wmtze Metallbetten
Damenmantel , Gr . 44, Bettücher , prfma Küchen¬
handtücher , w . Hemden für !4lähr . zu verlausen.

Bina , Scharnhorststraße 19, Hth. 1

Neue und gebr. Küchen
Itür . Kleiberschrant . Sekretär , Sofa und 2 Sessel blll.
zu verkaufen. Schmidt, Helenenstraße 24, Part.

Fabrikneuer

flotor
AEG - 3 PS . 1430 Umdrehungen , für Wiesbadener
Drehstrom , mit Anlasser , Schaltung , Sicherung,
Zuleitung , 50 m Leitung , Konsol und Transmission
verkauft billig lossa , Biebrich , Rathausstr . 90.

Lagerschuppen
14x5 m, aus Holzfach werk mit Außenschaluna, Ober
geschoß mit tragfähiger Zwischendecke. Falzziegeldeckung
Zinkrinne, Tür n, Fenster iri «, alles in bestem Zu.
stände, zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Berlag . -Iw

[ itQujflMe
We gute tlßlht. Ziege
au kauf, gesucht bei Hüls.
Sedanstr . 7 Ndb. 3 St.
1 Zwergdackel

u. ein Flafchenschrank für
100 bis 200 Flaschen zu
kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe an

Pension Frenz.
Koiier-Friedr .-Ring 74. 1.

KM-, SA.
Silber- u.
Dublee-

Gegeuftände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als FchMM
Paal engelMii,
« « « , 13,1 . 6M.

iiHinHÜpiif
au kaufen gesucht. Best.
Hainerwea 9 Part.

l
von Privat au kaufe« ge¬
sucht. Strengste Diskretion
Offerten unter W. 283 an
den Tagbl .-Verlag.

Llmerikaner
kauft

Brillanten,
Platin -̂ Gold
u. Silbersachen

zu grohen Preisen.
Offerten erb . Lebmantl.
K.-Friedr .-Ring 47. 2 I.,
oder au sprechen v. 12—4

2 MltlMll!
1 Ml leppstf)

nur von Herrschaften oea.
Liebbabervreie

au kaufen gesucht. Oi' ert>
u. W. 358 Tagbl .-Verlag.
Kaufe einen guten

N» l
MM

Offerten unter H. 323 an
den TagbL -Berlaa.

Suche
» » „Mt,™Mobllrar

ganze Einrichtungen.
Schlafzimmer. Herren - «.

Speisezimmer Salon.
Kücke. einzelne Stücke.

Perser und and. Teppiche.
Porzellane . Piano .,

Kaikenschrank zu kaufen.
Julius Jäger,

Helenenstrabe 15. 1.
Telenbon 5047.

MUMeMt
au kaufen gesucht. Preis¬
angabe an Schumann.
Biebrich. Adolfstraste 10.

2 mW MWen
ev. mit Rachtschränkch«
1 Büfett . 1 Äusziebtts
6 Stühle von Privat au
kaufen gesucht. Offerten
u. B. 384 Taabl .-Berlag.

Büfett od. kl. Wohnzrm..
Kücken-Einr . oder einz.
Küchenschrank zu kaufen
gesucht. Offerten unter
f . 365 an den Tagbl .-
Berlaa. __
Kassenschrank

a. k. aei. Adr. T .-Berl . .7n

W hölhitzGend
Metallen

aller Art.
SSS ..Lumpen.Pavier

speziell
Hafenfelle . Neutuch.

Bezahle auch gute Preise
für gebrauchte

Pade-EimAMgen.
Postkarte genügt.

H. Offen. Dorkstr. 7. 3 I.
Teleobon 1991.

Kupfer .Messing,« lei .Ziu:i
Zink und Ziukbädewaune »,
Bücher, f efte n . sonst. Alt¬
materialien kauft zu hohen

Preisen

Mnsiici,
StuimtHinjU
Hinterhand . TÄ. 2306.
Bestell, w sofort abgehoit.

WG!l>mii»>i>e
Eich. od. Nustb.. Vertiko
od. Büfett . Schreibtisch u.
Bücherschrank gegen gute
Bezahlung gesucht. Off. u.
K. 346 an den Tagbl .-Bl.

Roßhaare
Matratzendrell _

zu kaufen gesucht. Web« .
Aorkttraste 7.  Htb . 2,

Sekt -. Maggi -. Wein-.
Kognak- und alle sonstig,
brauchbarenFlaschen
kamt ständig au hoben
zeitgemästen Preisen
MslhenhMö!. Stckl,

Blücherstrahe 3. Hof.
Teleobon 6058.

Fable noch mehr wie. iede
Konkurrenz bietet , für

Bade Liefen u. . -Wannen.
Kupfer . Messina. Bler.
Zink. Zinn . Eilen . Büch« .
Zeitschriften «sw. Bestell,
werden abaeholt.

Schnitzer
Schiersteiner Straste 27.

JM, _2814,-

Ml altsit Ofen
kauft Ofensetzer Möser

Waschkessel mit u. ohne
euerung . kauft Wentzel.
ionnenberger Straste 82.

F . 4077

Zahle fürPapier
immer höhere Preise , als
veröffentlicht werden.

S . E. Sipo « .
Oranienstraste 23.

Telephon 3471

30 bis 40 Meter
Drahtgeflecht

1—2 Mir . Höhe. Maschen¬
weite 4—6 3mtt .._.tonne
500 bis 600 Mir . Stachel,
drabt von Privat zu
kaufen gesucht. Ost. mit
)r . an e . Zadock. Sonnen-
>era. Rambacher Str . 70.

MMreG hohe Preise
bekommen Sie für

MWMikl
Bücher. Hefte. Akten.
Journale . Pappdeckel und
Altpapier z. Einftamps . b.

Hauser
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
Bestellungen w. abgebolt.

Ausaek. Frauenhaare
kauft stets höchstzahlend

A. Körting.
Graste Burgstrabe 8. 3.

Eie fflflen sich Men
Schaden zu. mm Eie

Felle

Flaschen
MMSSMM

Bücher. Seite . Akten.
Journale . Davvdeckel.

Altvavier . Sumo .. Eise«.
Kupfer . Mrstina . Blei.
Zinkwannen . Zinngeschrrr
usw. verkaufen , ohne m.
Angebot gehört au haben,
denn die Preise , die hier
veröffentlicht stnd. ent¬
sprechen lange nicht dem
wirklich. Wert d. Sachen,
den ick beaable.

Feigenbaum
Eitv . Str . 18. Tel . 4638.
Bestell , w. M ott abgeb.

Felle . Säcke. Flaschen.
Metalle „usw.

kauft stets böchstaahlend
u. holt ab

S . E. Sipper.
23 Oranienstraste 23.

Tel . 3471.
„rauenhaarc

jede Menge au höchstem
Tagesvr . kauft Wermer,
Sermannstrast e 24.  2.
WBIHHW — i

4̂ C. W. Beckel  ^
EMSER STR. 14

Tel. 1742 Tel. 1742.
Ich kaufe

Platin
Gold
Silber

©
<S

8 -
S|

Ich zahle

10 ° /o
mehr

wie jede andere
Firma.

Strengste IHskretion.— Reelle Bedienung
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Stores , Madras -Garnituren , Tülle
Mulle, Scheiben -Gardinen usw.

am besten im

Vertrieb von Erzeugnissen
Sädasisdier Gardinen - Fabriken

RICHARD HERWEGH.

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Beste Spezial-Qualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Metallbetten Deckbetten Matratzen Daunendecken Anfert i^n? *Uer
Holzbetten Plumeaus Bettfedern Steppdecken unter  Verwendung bester
Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken stofteu.besten Materials.

Betten-Spezialhaus Buchdahl , Bärenstraße 4.

Das große Angebot!
Zurück.

Mi Bf.Ms
Wiesbaden

Mainzer Straße 3.

StrieMle, E£„Wolle\
Trotz weiterer erheblicher Preissteigerungen verkaufe

ich sehr preiswert:
W-

200 in 200 IWk., « EA _
, 500 m 480 Wik., 1000 m

Oatnenbeinkleider, „„ 2500-
flammtrümpfe, B"n”0"Sk,„a,750-
Knnstseii SsmenstrSmpfe, __nft  _

schwarz , grau , beige , weiß , Doppels ., Höcht . OÖUUi“

Walter Knoblodi , Wiesbaden
De Lasp4estraße . K&aftaans am Markt.

Die Unterzeichneten

geben hiermit bekannt , dafi sämtliche

Apparaturen und idileifereien
nach einheitUoh festgesetzten Preisen

aasgeführt werden.

f». Efoerhardt , Langgasse 46.
A. Eherhardt Jr . , Faulbrunnenstr . 6.
Emil Ellenbeck , Kirchgasse 48.
Josef Herbst , Friedrichstraße 8.
Philipp Krämer , Langgasse 26.
Richard Melcher , Bleichstraße 33.
Karl Thema , Goldgasse 11. H28

Begutachtung und Ankauf

älterer Oelgemälde.
Hans Schippers

Frankfurter Stratze 16. — Telephon 128.

UNsdMchnllWN
fertigt Büro Luisenstr. 46.

in Birken , weih lackiert,
Eichen u. Nuhb.. zu noch
vorteilhaften Preisen.

Gebrüder Leicher.
Oranienstr . 6. 1182

Harrt -,
Geschlechts« u . Frauen«
le chen,B nrtuntersuch .ete.

Spezialarzt
im Auslande approbiert

(Institut Nrologique)
Moritz str. 52.

Von 11-1 u. ü-7 abends.

Tnkot-
Einsatzhemden
,u billigstem Tagespreis
loaffend für Export ) sof.
abzugeben. Muster anzu-
seben bei Halbreich. Hotel
..Kran, ". 3—5. Zim . 14.

große Auswahl
preiswert.

| Weyers häuser
Rauenthaier Str . 14.

üefaUbeiien
Stahlmatratzen , Kinderb.
dir . an Priv ., Katal . Z. frei
EisenmebeSfabrikSuhl{Thür.) 22.

Strickjacken
Jumpers

Maschinen- u. Handarbeit,
unter Fabrikpreis,

ielefelder Wäschelager,
ichelsberg 28. 1. Etage.
gegenüber Svnaaoae.

Anbiete
Sw.ZilltsIsh

lliii>SA
letzterer geruchfreie Qual,
»um Tagespreis . F 92

Z. Lorsch. Möckmiibl
(Würtemberg ) .

Landesvrod .-Erohbandl.

Prächtiger Pelzmantel
Feh , weiß iflit grau braun , zu verkaufen . —

Anfragen erbeten unter A . 481 an den
Ta bl .-Verlag.

v Die glückliche Geburt eines
<$V prächtigen Jungen zeige»

hocherfreut an

Dr.med. Fritz Möller-Urii Frau
Lieset, geb. Wallau.

Wiesbaden (Nerotal 39), den 10. Januar 1923.

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze N8cks
. Trauer-hLte-
Trauer-Schleier

> Trauer - Stoffe
«« dm »iafachft «» uoPW

«»SfS-eu»»

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Heute vormittag entschlief sanft im 65 Lebensjahre nach

längerem Leiden unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Julie Ahegg
geb. Buchholtz.

Im Namen der Familie:
Paul Buchholtz , Oberst a. D.

Wiesbaden , 9. Januar 1923.
Taunuss traße 4.

Trauerfeier im Hause , Taunusstraße 4, am 11. Januar , 3 Uhr
nachmittags . Einäscherung in der Stille.

SterbrfiiSe.
Am 6. Jan . : Apotheker Mar

Klapper. 7VI . ; Ehefrau Theres-
Etz geb. Bauer , 42 I . ; Buch-
Händler Otto Forst, 6S I . —
7. : Privatier - Suite Weber.
86 I . ; Oberstleutnant a. D.
Wilhelm v. Loewenich. SS I . ;
Invalide Karl Deuser. 80 I . :
Händler Ferdinand Eilenbach,
SS I . ; Kaufmann Georg von
Weinrtch. 27 I .;  Witwe Katha.
rine Koerroer geb. Ulmer. 72 I .,
Kind Gustav Müller. 7 Mte. —
8 i Witwe Sofie Stuck geb.
Pillow, 88 I . ; Kind Wilhelm
Wenzel. 7 Monate.

Pur die wohltuende Anteilnahme anläßlich
des Todes unsres lieben Verstorbenen sprechen
wir hierdurch unsem herzlichsten Dank aus.

Im Namen der Familie:

Frau Auguste Eifert.
Wiesbaden , den 10. Januar 1923.

Am Montag , den 8. Januar , verschied unser
lieber Vater , Bruder , Großvater, Schwiegersohn,
Schwiegervater und Onkel, der

MllsniailN ZösZPh fiiotl
im 88. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Familie W. Dretzler.
Familie M. Riender.
Familie L. Rroth.

Beerdigung am Donnerstag , den 11. d. M.,
nachmittags 3 Uhr, auf dem Südfriedhof.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem herben Verlust, dex
uns betroffen , sagen wir allen wwie
dem M .«G «B. „Concordia" unsern
innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

August Wessel
und Kind.

V. b S. Kirehhan
WIESBADEN

IO flodstätaistraße IO
Telephon 3141

empfiehlt

iäggenauer Kohlen- und Gasherde
Öfen verschiedener Systeme

Ofenschirme — Kohlenkasten.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft unser herzensgutes Mütterchen

Frau Dr . Elisabeth Haas
geb . Martin.

Wiesbaden , Paderborn, Tucnman
9. Januar 1923.

In tiefer Trauer:
Elsa Rothes , geb . Haas,
Emmy Wessel , geb . Haas,
Hilda A. Haas,
Adolf E. Haas,
Albert Rothes,
Eberhard Wessel

uud 2 Enkelkinder.

Trauerfeier Südfriedhof, am Freitag , den 12. d. M., vormittags 11% Uhr.
Kondolenzbesuche dankend verbeten.
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Wie entstehen Runzeln?
Warum » altert zuerst das Gefecht und erst viel später

Aeme. Schultern und Nacken usw.?
Um diese Frage zu beantworten , mutz man ..werter

fragen ! Wird das Gesicht anders behandelt als me ubrujen
Körverteile ? Und da haben wir die Lofwig sofort . Das
Gesicht wird bäufiger und auch starker mit Wasser und Seife

bebandelr^ r^anismus bildet Fett und sondert durch die Haut
Fett ab . Nicht um diesen wertvollen Stoff zu verschwenden,
denn der Organismus verschwendet nichts , sondern um die

Sau ^ ?u ^ f̂ "äber löst Fett auf . verwandelt es ebenfalls
in bie  gj atur  Poren der Saut durch Seife .schützen
wollen , statt durch einen feinen Fettbauch , io wäre ihr das
ein leichtes gewesen. Sie wollte aber Fett , und der Mensch
verwandelt es in Seife._ _ _ '

Die Völker des Altertums kannten keine Seife , sondern
reinigten den Körper durch Salben . Damen , welche alle Ge¬
heimnisse der Schönheitspflege kennen, tun es beute^noch.

Wer darin Erfahrung bat kennt sie unter sausenden
heraus : Sie altern nickt! . ,,

Es gibt Damen , denen man rbr Alter Nicht rm entfern¬
testen nnsiebt. Mir lind nicht so ungalant , das wahre Alter
einer bekannten Bübnenickönheit ..zu verraten , aber ihr
Toilettegebeimnis wollen wir enthüllen , es beltzt ..Marvlan-
Ereme ". Vovschriftsmätzi« angewandt , was täglich nur einige
Minuten mehr Zeit erfordert als das Waschen mit Seife
kräftigt die Saut - und Gesichtsmuskeln die herabgesunkenen
Partien bekommen wieder Salt , die Runzeln glercken nck
wieder aus . . ... .. . .. .. . . .

Nickt iabrelange Behandlung :st dazu notig , sondern der
Erwin zeigt sich bald . ^ _ . . . 0 . . .Wenn man sich unter Berufung aus dreir Zeitung an den
..Marvlan -Vertrieb ". Berlin , wendet , so erhalt man kosten¬
los eine interessant geschriebene Brosamre ,n welcher das
alles viel ausführlicher klargelegt wird , als es der Raum,
der mir für diesen Artikel zur Verfügung steht, erlaubt.

Man erhält sogar, wenn man darum ersucht, kostenlos
eine kleine Probe der ..Marylan -Creme ' und kann lick durch
den Versuch, der in der Broschüre naher veickrieben ist über¬
zeugen. datz es keine blotze Theorie ist. wenn ick tag? datz
Seife die Schönheit verdirbt . Marvlan aber sie erhalt und
wiederbringt -s mß({)te  h ^ sen Versuch, auch allen denen
emvieblen. die an Hautunreinigkeiten leiden , zu denen iw
,lickt nur Mitesser und grauen Teint , sondern auch andere
Schönheitsfehler rechne. Ick empfehle . sofort au schreiben,
da die Firma diese Eratrsvroüen nur,  kurze Zeit rbaeden
wird . Benutzen Sie den Eratrsbezugscknn !. Senden Sie ihn
als Drucksache in offenem Couvert . Aur dessen Rückseite
schreiben Sie reckt deutlich Ihren Namen und genaue Adresie.
Sie erinaren dadurch Porto . Diese Drucksache ist mit 8 — Mk.
zu framkieren. Eine Postkarte erfordert 18.— Mk. F187

Eratis -Bezugsckein. An den Marvlan -Vertrieb . Berlin ISS.
Friedrichstrabe 18. Erbitte , gratis , und franko eine Probe
Mornlan -Creme und das Büchlein über Schönheitspflege.

■fl

Montag , den 15. Januar,
abends TV 2 Uh **,

im großen Saale des Kurhauses:

2. Vereins-Konzert 1922/23
Szenen aus Wes Jaust“

für Solostimmen , Chor und Orchester
von Robert Schumaan

unter Leitung des
Herrn Professors Mannstaedt.

Eintrittspreise : Mk. 600.- , 400.- , 300. -, 200.- , 100 -

Hauptprobe
Sonntag , den 14. Januar , nachmittags 4 Uhr.

Eintritt : Mk. 50.—, Logen , I. Parkett,
Mittelloge ( üumeriert ) Mk. 80.— F261

Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.
Der

Wiesbadener landilm- und Lautencfcor
gibt auf allgemeinen Wunsch am nächsten
Sonntag , 14. Januar , abends 71/? Uhr , im
gr . Konzertsaal des Kasinos , Friedrichstr ., ein

Wiederholunp'Konzert
seines erfolgreichen Konzerts im großen Kur¬
haussaal im Dez. v. J . unter Mitwirkung
des Männerquartetts „ SängerlUSl “ .

Leitung
der Musikchöre : Herr Kammermus ker A. Wewerka,
der Gesangchöre : H rr Konzertmeister Sadony.

Cintrill skarlen
imVorverkauf ä 100u. 200 Mk. bei Born & Schottenfels,
Kaiser -Friedrich -Platz , Papierhandl . Zange , Markt-
straße , und Schuhhaus Hoffmann , Goldgasse 15,
sowie abends an der Kasse.

Es ladet freundlichst ein D. 0.

9ark K̂abarett
- . - — führendes K̂abarett der öRheiniande. -

Sedan abend , ab 9 ‘Uhr

das erstklassige humoristische Schlager-Programm:

9)tia © ergemann
Ossi Oceana

Gurt iDarnebold
Smil Buschmann

und die weiteren Schlager.

Conferencier: SeitTlQr ^3aSCh.

Lehrerin
für Italienisch

(muh Englisch sprechen)
gesucht. Offerten unter
E. 355 an den Taabl .-Bl.

EnglWer MmM
(Konv .) sei . v. Engländ.
Off, u. S . 384 Tagbl .-Vl.

Deutsche Dame.
3V Jahre alt . nur kurze
Zeit hier , wünscht me
Bekanntschaft einer Dame
(am liebsten Französin),
zwecks SvrachenaustauM.
Off. u. T . 383 Tagbl .-Bl.

Franzose
wünscht sranz.-»olnisch
Sprachen - Austausch
mit anständ . Dame.
Off . unter W. 387 an
den TagbL -Perlag.

Franzose , gutsit .. 27 3-
sucht Dame zum.

Offerten unter D. 345 an
den Tagbl .-Perlag.

MnM
Freitag»den 12. Januar 1923,

abends 8 Uhr.

LuesW» .vteaaen
„Vom Fürstensitz zum Schrebergarten"

Vortragender:
Garten-Architekt Karl Hirsch. Wiesbaden.

Es laden hierzu ein : F272

Verein für Kleingartenbau
und Wiesbadener Gartenbauverein.

Evangelischer Bund.
Tannerstag , 11. Jan ., abends 8'/, Uhr, im Saale
An dm Ruigkirche 3. Vortrag des Herrn San .-RaU
Dr. phil . etmed . Kranz -Busch : „Die grotzen Natur
forscher tu. ihre Stellung zum Christentum." F387

Kristall-Palast.
Nur noch 2 Tage!

Das mit unbeschreiblichem Erfolg aufgeführte
Kolossalgemäldc in 7 Akten:

Der Grat von Essex!

Offizielle Auskunftsstelle für Wiesbaden:
Ilamb urg - A.m erika -JL,ini e

Taunusstraße 11.

Sehreikrs Konservatorium für Musik
Adolfstraße 6 , II.

Neue Kurse an Einheimische u. Ausländer.

F29

Heute Mittwoch,
ab 8 Uhr:

Ball.
.Hin
itniii.ii iiiiiiiiiiiiii iiii iii iiiii iu iii iuiii ii iiiiiiinw

Heute ab 7 % UHr:

Moderner Tanz.
.3 *6Cabaret „Sanssouci

Mainz
Heidelbergerfaßg. 14. Direkt. Fr. Fett. Tel. 4841.

Täglich abends 8 Uhr : F3G
Das gl &nzende Januar-Programm!

AWMM!
(erstklassig), zu miet.. evt.
zu kaufen. Offerten unter
E. 348 an den Tagbl .-B.

Beste Deutschs Qualität. Eltvillea. Rhein.
F187

DO- Md MWMjMde.
«O Mbl.. PIM , Mlmlm . Mdlll

kaust zu den höchsten Tagespreisen
M. Heine. Uhrmacher, Wellritzstr.4.

Walhall«
Nur noch 3 Tage!

Oer Richard-Oswald-Mülionenfilm:

Sucrezia
llllliillillliliii Tiiin iiiiii iiiiiiiiminmiiiinuimiiiiHi

Wel hat MMphen
kWlh?

Off. u. E. 384 Tagbl.-Vl.

Kinephon-Theater.
Taunusstr. 1, nahe Kochbr.
2 Erstaufführungen!

Die schwarze Lou.
Sittenfilm in 5 Akten.isilitleMii!

Sensationsdrama in
6 Akten.

Hauptrolle :OlalFönss.
Anfang : Wochentags
4 Uhr , Sonntags3Uhr.

Borgia!!
,iiiimiiiiii iiiiiMini iii ii ii iiiiiiiiiii.il..iiiiiiiim

— Beginn 3, 51/ 2 und 81/i Uhr.

KassenSff .iung 2 1/ , Uhr.

„Weiße Lilien“
Häfnergasse 8.Familien-Restaurant

Täglich: Künstler-Konzert.
Kapelle Sulzbaeh.
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MW Ani Schloßplatz . Telephon 6318 . pm
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Donnerstag , den CI. Januar:

i W » Schlucht-Fest i
PHP
MM Wellfleisch m. Sauerkraut 5 Ges. Schweinsbauch m. Kraut
JEJs Bratwurst in . Sauerkraut I Pökelkaram m. Sauerkraut

Fr . WuTst mit Kartoffelsalat f Schinken in Burgunder
Fr. Schweinskeule m. Klößen.

annituiiiiiiiiuiiiiiiiiiisg
®0O @© @® ®
S Hansa-Hotel®
Au . Restaurant.A

rnffuiii.ilin.iuifh.iiimiiiuimiiiiii.ij„.iui.a.nimu,ji

d Dönnerstag, M li. Arnim 1923:| | |
© Kch« ©

i mm\
® © © © ® © © @
Kaufe ais richtiger Fachmann
ohne marktschreierische Reklame Plr .tin , Gold - und
Silbersachen . Ketten , Ringe , Bestecke , Schmuek-
sachcn , Zahngebisse , Dublee und dergl . wie bekannt
i*eeil , gewissenhaft zu konkurrenzlos hohen Preisen
Gold - und Silber - Wf
schmiede -Werkstatt “ ■ <wdBll « 8 UI © Bb 1
Obere Webergasse 56 . (Christi . Firma .) Tel . 1506.
‘" T * Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Gold Platin
in Bruch und Gegenständen

häuft
Edelmetallschmelze
F.NAGEL
Frankfurt a. Main
Filiale Wiesbaden

Webergasse  S , Hof links.

Rheinstraße 32

Franz.
Anfänger -Klasse

beginnt Montag , 15. Januar,
abends 7 Uhr.

BepiitZ ' Schuie.

Wch-Miipig
von

Wohnungs-Mobiliar
und Büro-Einrichtung

imp Domtsrstes,ö«t11.W«
vormittags 9l/2  Uhr beginnend, bis 3 Uhr ohne
Pause , in meinem Versteigerungssaale

23 WOchsr Kirche 23.
Zum Ausgebot kommen:

gute Wohnzimmer -Garnitur
best, aus : Sofa u . 4 Sesseln m . Plüsch , Diwan,
Sofas , Mahag.-Vertiko, Auszieh -, Sofa -, NSH-
nnd Nipptische, Stütz! Sessel,  Waschkonsolen,
Nuhb.- u. Mahag.-Spiegel m. Trumeaus, div
Spie , el, verstellb . Kinderschreibpult , Etageren , Paneel¬
bretter , Oelgemiilde , Stahlstich - « . and . Bilder,
Nipp-, Apfstell- und GebranchsgegenstLmde
aller Art, Porzellan, Glas, eis. Kassette, Messing-
Vogelbauer m. eii . Ständer , Blumentische , Teppiche,
Portieren , Tischdecken, Leder-Reiselofferu. Hand¬
taschen, Feldstecher , gold . D .-llhr , Kleidung stücke,
Schuhe , Kinderspielsachen , Petroi -He 'zofen,
2 sehr güte emsiil. u. vernick.R6gu!.-Wllösm
(Fabrikat Riehner), sehr gute emaill . Bade¬
wanne, Waschma chine, Wäschemangel, gr.
2tür. Geschirr- u. GlSserschrank, Küchenschrank.
4fl. emaill. Gasherd, 2flamm. Gasherd, Küchen¬
geschirr u. sonst. Hausgeräte aller Art , ferner

Büro - Einrichtung,
als : gr . sehr gutes Eichen -Schreibbüro mit
Schrankanffatz, Schreibpnlt m. Regai -Anfsatz»
Eichen-Tischm. Pultaufsatz, eichene drehbare
Bücheretagere» gr. Aktenschrank mit Roll¬
jalousie, versch. große u. kleine Akten- und
Bücher-Regale, Arbeite - u. Schreibmaschinen¬
tische, drehbare Pu tstühl-, Kleider- und Schirm¬
ständer , 2 Polstertüren , Peddigrohr -Garnitur,
als : Bank , Tisch u . Sessel , grüne Rohrgarnitur,
alt : B nk, Tisch, 2 Sessel und Stahl , Mignon-
Schreibmaschine, div. sonst. Büro-Utensil'.en

freiwi lig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator,

Tel . 2941 . Cchwnlbacher Graste 23 . Tel . 2941.

Gold-u.Silber
Gegenstände

Brillanten, Platin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellsten
nur in der GoldanfeaufsteHe

L. Schiffer

lUrdiSKse 50 ”
gegenüber Kaufhaus Blumenthah
Eing . gr . Tor . — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte oenau auf Straßeu. Nr 50 zu achten.

Zelle !! Höchstpreise
[ für Marder , 2Itis , Kanin , Hasen , Maulwurf ic.  j

H. Läufer
Echwalbacher Str . 54. — Telephon 2808.

Geschastsbüchee
VOhl

J -C *König &  Ebharöt
Hannover

*

Vertretungund Niederlage

Lael Roch
MeSbaLm

keks It/lichelsderg uns XIrchgssss
5srn3prsLhrllknummsr 64A0

Kleider- a.Wäsche-Zentrale!
Kein Laden ! Keine Filiale ! Nur Etage!

' Daher billige Preise.

V ^ ^ V V

für Herren , Jüngl . und Knaben
in prima Qualitäten und reicher Auswahl.

am Platze
A. Eliinger , Helenenstr . 30 , Ecke Wellritzstraße.

Platin Gold Silber
-Gegenstände — auch Bruch — kauft fach¬

männisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Schwalbacher Straße 65, l,

Ecke Michelsberg.
Für Verkäufer steuerfrei.

Ar« t-.Mer-. DMgmM);
auch zerbrochene Sachen in Ketten , R ngen,
Bestecken, Broschen usw ., zahle hohe Preise.

E. Möbel , Goldgasse 13.
Eingang im Hofe.

flutovenletuns
Offene und geschlossene Privat¬

wagen nach jeder Richtung.GRÜN
7 Taunusstraße 7.

ßesehlechtsleiden
Kein Quecks., ohne Berufsstör.
Blutunters . Aufkl Brosch. Nr . 35

gegen Eins , von 200 Mk. F92

Spu-Arzt Dr. Hollaenders
Ambulatorium

Fra nkfurt a/IW., Bethmanns tr.56
7,11—1,4*/, ■—7: Sonnt 10—12.

"ÜÄ"

gut erhalten und in allen Größen , sofort aus Privathand
zu  kaufen gesucht . Angebote mit Angaben der
Größe und Preis unter L. 18841 an Annoncen-Exped.
D. Fi*enz , G. m. b. H., Mainz.

Staats -Theater.
Erotzes Haus.

Donnerstag . 11. Januar.
1». Vorstellung Abonnement C.

Die Boheme.
Anfang 7, En de 9.30 Uhr.

Kleines Haus.
lR - sidenz . Theater .,
Donnerstag , 11. Januar.

13. Aorstcllung Etammrethe 5.
Minna von Barnhelm.
Aniana 7, Ende geg , 9. 30 Uhr.

'ZdtfOTt
6650'T5

"Xagßfattßaud

f Arten « EssmiM
solilime mlmn

Donnerstag . 4. 1„ Gute
Belohnung wird gegeben
Fundbüro , Friedrichstraste

' ^ £
verl . Gegen Belohnung
ab zua . Rbeinstraste 25. 2.
Kleines Haus . Vorstell.

..Rosmersbolm " . an der
Garderobe beim Anziehen

Skunkspelz
verloren.

Hohe Belohnung . Adr.
im Tül ' bl .-Berlaa . Jx

Rechter beige Trikot-
Handschub verl . Abzug.
bei Serz . Adlerttraste 3.

MWißr
[crepe gsorgstte}

gestern abend in der
Parkstrahe . i Nähe Kur¬
baus . verloren . Abzugeb.
gegen gllte Belohnung

Vanoramaweg

%
auf den Namen ..Lord"
körend , entlaufen . Dem
Piederbringer

hshe MIjniing.
Vor Ankauf w . gewarnt.

SeWnk FMh
_Dost heim._

Junges
LanOmMW

Ecke Markt - u . Grabenftr.
entlaufen . Geg . gute Bel.
abz . Schrott . Kleiitftr . 16.

Wer würde einer kranken
Schwester . Deutsch -Baltin,
die in Not ist. helfen?
Offerten unter H. 388 an
den Tagbl .-Lerlag.

Welche Herrschaft
gibt gut angelernte •
Mädchen tüg ' ich 3 Std.
gegen hohe Bezahl , ab?
Zimmerme » n,Klrchg .29

Welch edeldenk . Familie
wurde em 7 Mon . altes
-vladwen ohne gegenseit.
Vergütung als eigen an¬
nehmen ? Gefällige Off.
unter W . 384 an den
Tagbl .-Verlaa.
„Hrrr. 30er. katb̂ in sich.
Lebensstellung , angnebme
Erscheinung , sucht die Be-
kanntscbaft einer häuslich,
u. Musik., best, exogenen
Dame aus guter Familie.
23 bis 30 I .. Witwe o.
K . m. Wohn , nicht aus-
seichl .. zw. Heirat . Ver-
mittl . von Bekannten er¬
wünscht . Bild erwünscht,
welch, zurückgesandt wird.
Diskretion . Nichtanonyme
Offerten unter T . 38S an
den Tagbl .-Verlag.

Donnerstag . 11. Januar!
Nachm. 4 Uhr im klein . Saal

TANZ- TEE
Jazz*Band.

Abonnements-Konzerts
Städtisches Kurorchettar.
J,ei_tung : Hermann Jrmer
Stadt . Kurkapeltmeister.

Nachmittag 4 J it
*• Ouvertüre aura Traueren

„Eine nordische Heerfaht
von E. Hartmann.

2. Savtscher Tanz Nr. 1 vA. Dvorak.
-  Serenta von M. Moszkowsl
4. Ave Mar a tür Solo -VioUz

Harfe , Orgel u. Orchest
von M. van den HeuveL

5. Ouvertüre zur Oper „Meist
Martin und seine Geselle
von Weßheimer.

6. Große Polonäse in E-d
von F. Liszt.

7- ®?P®ca i Walzer , vonWaldteufel.
Abends 8 ühr:

!- Ouvertüre zur Oper „ESommernachtstraum"' vi
A. Thomas.

2. Air von J . s . Bach.
3. Chor der Friedenaboti

aus der Oper „Rienzi " vi
R. Wagner.

A Variationen und Marsch a
der Serenade op. S von
v . Beethoven.

5. Ouvertüre zum Märoh«
von der schönen Melosii
von F. Mendel isohn.

6. Menuett von L. Boeoherln
l-  Fantasie aus der Opsr „Di

Glöckchen des Eremit ©»
▼oii A, Maillart.
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